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GRUSSWORT

Liebe Unternehmerinnen, liebe Unternehmer,

wer, wie viele von Ihnen, erfolgreich auf den internationalen Märkten aktiv ist, wer mit innovativen Produk-
ten und Dienstleistungen Tag für Tag Kunden in aller Welt überzeugt, wer verfolgt hat, wie ehedem weit 
entfernte Destinationen auf unserem Globus im Zuge einer immer engmaschigeren Verflechtung unserer 
Handelsbeziehungen im übertragenen Sinne in unsere unmittelbare Nachbarschaft gerückt sind, der muss 

sich dieser Tage mit Verwunderung die Augen reiben. Ein weltweiter Handelskrieg liegt in der Luft — garniert mit allem, 
was das Repertoire hergibt: Wechselseitige Strafzölle, Einfuhrbeschränkungen, neue Sanktionen, auch mit exterritorialer 
Wirkung. Hinzu kommen wachsender Populismus, Misstrauen und ein ungesundes Maß an verbaler Aggression. Eines führt 
zum anderen, der Schaden ist bereits jetzt immens. Und ein Ende ist nicht abzusehen.

Die Exportnation Deutschland mit ihren vielen mittelständischen Hidden Champions steht dabei wegen ihrer Handels
bilanzüberschüsse am Pranger. Sicherlich: Man kann über den richtigen Umfang diskutieren. Aber es ist geradezu grotesk, 
dass sich der Vorwurf im Kern auf den Umstand richtet, dass »Made in Germany« nun einmal für Topqualität steht und 
deshalb weltweit Kunden überzeugt. Hierfür müssen sich unsere mittelständischen Unternehmen nicht schämen —  
ganz im Gegenteil. Schließlich ist dies einer der zentralen Pfeiler unseres wirtschaftlichen Erfolges – in Deutschland, in 
Hessen und in FrankfurtRheinMain. Und so soll es auch bleiben.

Das Umfeld für mittelständische Unternehmen ist aber auch an anderer Stelle herausfordernd. Auf europäischer Ebene 
kommen die Brexit-Verhandlungen nicht voran. Die Bundesregierung findet nach holprigem Start nicht wirklich in die 
wirtschaftspolitische Spur. Die Energiepreise steigen weiter, Fachkräfte werden immer rarer, der Breitbandausbau bleibt 
hinter den Ankündigungen zurück. Auch bei Steuern und Abgaben, Investitionen in Bildung und Infrastruktur oder beim 
Bürokratieabbau gäbe es noch viel zu tun. 

Umso besser, dass es in diesen unruhigen Zeiten bewährte Formate wie unseren Mittelstandstag FrankfurtRheinMain gibt, 
bei dem traditionell in vielen Workshops und Vorträgen der Austausch zu unternehmerischer Best Practice und zu krea-
tiven Ideen im Mittelpunkt steht. Ich wünsche Ihnen daher auch im 17. Jahr einen lehrreichen und gewinnbringenden Tag 
sowie viele spannende Begegnungen in der Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main.

Ihr

Prof. Dr. Mathias Müller
Präsident, IHK Frankfurt am Main



IHR KONFERENZTAG      17. MITTELSTANDSTAG FRANKFURTRHEINMAIN 

13.15 Uhr Mittagspause

15.00 Uhr Kaffeepause

16.45 Uhr Ausklang

12.15 Uhr Kaffeepause

09.00 Uhr Einlass & Registrierung

11.00 Uhr Kaffeepause

10.00 UHR
PLENUM

Eröffnungsplenum:
Revolution? Ja, bitte! —  
Wenn Old-School-Führung auf New-Work-Leadership trifft 

14.15 UHR
PLENUM

One-On-One:
Employer Branding: Nur schöne Bilder oder auch Content? 

16.15 UHR
PLENUM

Closing Keynote:
Digitalisierungs-Bullshitbingo —  
Wie der Mittelstand von Start-ups lernen kann 

2. ETAPPE 12.30 UHR
FOREN
5 PARALLEL

6	 Strategien einer erfolgreichen Unternehmensübergabe HypoVereinsbank –  
Member of UniCredit

7	 Risiko — Treiber für Wirtschaftswachstum und Innovation? LIQID Asset Management GmbH

8	 Das Fax ist tot – es lebe die App! Oder wie man mit Hilfe von  
Künstlicher Intelligenz seine Prozesse optimiert!

9	 Erbschaft- und schenkungsteuerliche Verschonungsmöglichkeiten  
für Betriebsvermögen nach der Erbschaftsteuerreform 2016

10	 Den Einstieg in internationale Märkte richtig gestalten  
(Schwerpunkt Österreich)

Deliberate GmbH / Genesys

BDO AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

ABA Austrian Business Agency

1. ETAPPE 11.30 UHR
FOREN
5 PARALLEL

1	 Erfolgreiche Unternehmensnachfolge: Wie ticken potenzielle  
Übernehmer? – Lessons to learn für Senior-Unternehmer

IHK Frankfurt am Main

2	 Projektfinanzierungen: Neue Wege neben dem klassischen  
Bankengeschäft

creditshelf Aktiengesellschaft 

3	 Supply Chain 4.0: Optimieren Sie Ihre Lieferkette mit langfristigen 
Partnerschaften – Handlungsempfehlungen aus der Mittelstandspraxis

4	 Fünf Erfolgsfaktoren für eine konsistente Marke im digitalen Zeitalter
5	 Alles ChefSache !? Unterschiedlichkeit wahrnehmen, verstehen  

und nutzen

S+V GmbH –  
Unternehmensberatung 

CEWE-PRINT.de 

Offensive Mittelstand RheinMain, 
INQA, RKW-Kompetenzzentrum

3. ETAPPE 15.30 UHR
FOREN
4 PARALLEL

11	 Safety first?! IT-Sicherheit und Kommunikation im Mittelstand Ausschuss Kleine und  
Mittlere Unternehmen der 
IHK Frankfurt am Main

12	 Wie die Digitalisierung den Weg für das Outsourcing ebnet Kell Outsourcing GmbH

13	 Besser arbeiten: Work Hacks für eine lernende Organisation in  
der digitalen Transformation

14	 Erfolgsfaktor Fremdsprache – der unterschätzte Business-Treiber

Initiative »smarter_mittelstand 
— d1gitalisierung 4.0«

Spotlight Verlag GmbH



DAS PROGRAMM

KEYNOTE:
Revolution? Ja, bitte! —  
Wenn Old-School-Führung auf  
New-Work-Leadership trifft 
»» Magie der Veränderung & Kampf der Generationen 

»» Realität, wenn Old-School-Führung auf New-Work-Leadership trifft 

»» Mindset, die Bedeutung von New-Work-Leadership

Anschließend: kurze Vorstellung der Foren 1 bis 10

Begrüßung: Karen Hoyndorf · stv. Präsidentin
IHK Frankfurt am Main
Moderation und Einführung: 
Detlev Leisse · Geschäftsführer  
Convent GmbH
Dr. Florian Feltes · Co-Founder 
ZORTIFY

10.00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM

«

Hoyndorf Leisse Dr. Feltes

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 1 Erfolgreiche Unternehmensnachfolge:  

Wie ticken potenzielle Übernehmer? –  
Lessons to learn für Senior-Unternehmer

«

»» Praxisbericht: Erfolgreicher Generationenwechsel durch MBO 

»» Strategie, Wissen, Emotionen – Erfolgsfaktoren im Nachfolgeprozess 

»» Zum Nachfolger geboren? Wir fragen nach

IHK FRANKFURT AM MAIN

Frank Bodeit · Geschäftsführer
accuratis Steuerberatungsgesellschaft mbH WPG

Frank Jungblut · Mitglied des Vorstands
VSU AG - Die Transaktionsberater

Alexander Pietschmann · CEO  
Geschäftsführender Gesellschafter
Adam Hall GmbH 

Bodeit Jungblut Pietschmann



DAS PROGRAMM

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 2 Projektfinanzierungen: Neue Wege neben dem  

klassischen Bankengeschäft «

»» Herausforderungen bei der Projektfinanzierung, Radstationen im Rhein-Main-Gebiet  
aufzubauen

»» Mittelverwendung: Betriebsmittel- und Materialeinkauf

»» Umsetzung einer Finanzierung in Höhe von 100.000 EUR durch creditshelf

CREDITSHELF AKTIENGESELLSCHAFT

Richard Heller · Leiter Firmenkunden
creditshelf Aktiengesellschaft

Rüdiger Wiele · Geschäftsführer
VELOfactur GmbH

Heller Wiele

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 3 Supply Chain 4.0: Die Lieferkette mit langfristigen 

Partnerschaften optimieren – Handlungsempfehlun-
gen aus der Mittelstandspraxis

«

»» Unternehmensprozesse im Wandel: Globalisierung, Digitalisierung, IoT, Offshoring 

»» Wertschöpfung optimieren: von Partnerschaften bis Insourcing

»» Partnerschaften umsetzen: Tipps aus der Praxis

S+V GMBH – UNTERNEHMENSBERATUNG 

Dr. Klaus Buchholtz · Geschäftsführender  
Gesellschafter
S+V GmbH – Unternehmensberatung

Peter Dettenberg · Geschäftsführender  
Gesellschafter
S+V GmbH – Unternehmensberatung

Peggy Huke · Geschäftsführende Gesellschafterin
S+V GmbH – Unternehmensberatung

Dr. Buchholtz Dettenberg Huke

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 4 Fünf Erfolgsfaktoren für eine konsistente Marke  

im digitalen Zeitalter «

»» Mit fünf einfach anwendbaren Top-Tipps zu einer erfolgreichen Marke

»» Praktische Anwendungsbeispiele zur interaktiven Markenbewertung

»» Kurzauswertung der Marken der Teilnehmer auf Basis der fünf Erfolgsfaktoren im  
Workshop oder Nachgang möglich

CEWE-PRINT.DE

Arndt Bessing · Geschäftsführer
CEWE-PRINT.de

Bessing



DAS PROGRAMM

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 7 Risiko — Treiber für Wirtschaftswachstum  

und Innovation? «

Um zu wachsen, muss man Risiken eingehen. Doch wie sieht das in verschiedenen Bereichen  
wie Wirtschaft, Investment oder Extremsport aus?

»» Kontrolliertes Risiko als notwendige Geschäftsstrategie auf dem Weg zum Erfolg

»» Wagnis als Kapital

»» Welche Risiken decken sich in der Wirtschaft, im Investmentbereich und im Extremsport

LIQID ASSET MANAGEMENT GMBH

Kim Felix Fomm · Managing Director
LIQID Asset Management GmbH 

Fomm

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 5 Alles ChefSache !? Unterschiedlichkeit wahrnehmen,  

verstehen und nutzen «

Im Rahmen von Impulsen und aktivem Austausch sprechen wir gemeinsam über bewegliche,  
kreative und lösungsorientierte Führungsstrategien. Lernen Sie den neuen Check »Vielfaltsbewusste 
Betriebe« kennen. Wir freuen uns auf Sie! 

»» Wie herausfordernd ist Vielfalt in Zeiten von Agilität und Arbeitswelt 4.0 für Sie als  
Führungskraft in Ihrem Unternehmen?

»» Was hat Ihr Image mit einem vielfaltsbewussten Betrieb zu tun?

»» Wie können die vielfältigen Blickwinkel und Fähigkeiten Ihrer Mitarbeiter für Ihr Unternehmen 
zum Erfolgsfaktor der Zukunft werden?

OFFENSIVE MITTELSTAND RHEINMAIN, 
INQA –INITIATIVE NEUE QUALITÄT DER ARBEIT,  
RKW-KOMPETENZZENTRUM

Birgitta Möller 
Organisations- und Projektberatung 
Ansprechpartnerin der Offensive  
Mittelstand RheinMain
Johannes Weidl · Projektleiter
RKW Kompetenzzentrum

Möller Weidl

Strombach Kanz Friedrich

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 6 Strategien einer erfolgreichen Unternehmensübergabe «

»» Handlungsfelder bei der Unternehmensnachfolge

»» M&A und Alternativen für Nachfolge und Beteiligungsaufbau

HYPOVEREINSBANK – MEMBER OF UNICREDIT

Jörg Strombach ·  Leiter Firmenkunden Frankfurt
HypoVereinsbank - Member of UniCredit

Maximilian Kanz · Spezialist für Unternehmens-
übergabe und -nachfolge
HypoVereinsbank - Member of UniCredit

Thomas Friedrich ·  Head of Wealth Management 
Equity & Debt Advisory
HypoVereinsbank - Member of UniCredit



»» Ist das Fax als Kundenschnittstelle noch zeitgemäß oder brauche ich etwas »Modernes«?

»» Künstliche Intelligenz und Apps machen das Leben leichter — aber wie verwende ich diese,  
um die Zufriedenheit meiner Kunden und meine Umsätze zu erhöhen?

»» Wie kann ich meinen Kundenservice schrittweise digitalisieren und warum führt korrektes  
Digitalisieren zu einem Wettbewerbsvorteil und spart Kosten?

DELIBERATE GMBH / GENESYS

Thomas Denk · Geschäftsführer
Deliberate GmbH

Michael Winkler · Channel Sales Manager
Genesys Deutschland GmbH

N.N. · Unternehmensvertreter

Denk Winkler

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 8 Das Fax ist tot – es lebe die App!  

Oder wie man mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz 
seine Prozesse optimiert!

«

DAS PROGRAMM

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 9 Erbschaft- und schenkungsteuerliche Verschonungs-

möglichkeiten für Betriebsvermögen nach der  
Erbschaftsteuerreform 2016

«

»» Grundkonzept der erbschaft- und schenkungsteuerlichen Begünstigungen  
der §§ 13a, 13b ErbStG

»» Erbschaft- und schenkungsteuerliche Fallstricke in der Unternehmensnachfolge  
im Überblick

»» Aktuelle Entwicklungen im Zusammenhang mit dem gleichlautenden Ländererlass  
vom 22. Juni 2017

BDO AG WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

Ann-Kristin Held · Rechtsanwältin, Tax Consultant
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Held

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 10 Den Einstieg in internationale Märkte richtig  

gestalten (Schwerpunkt Österreich) «

»» Formen des Auslandsengagements

»» Vermeidung von ungewollten Betriebsstätten 

»» Verrechnungspreise und Dokumentation 

»» Niederlassung in Österreich 
• Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten 
• Steuerliche Rahmenbedingungen für F&E

ABA AUSTRIAN BUSINESS AGENCY

Barbara Degen · Partnerin
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

Christian Germuth · Partner
nagy | germuth | partners Wirtschaftstreuhand

Moderation: Friedrich Schmidl · Direktor
ABA Austrian Business Agency 

Degen Germuth Schmidl



DAS PROGRAMM

ONE-ON-ONE:
Employer Branding:  
Nur schöne Bilder oder auch Content? 
»» Wenn Personalmarketing und betriebliche Realität aufeinandertreffen 

»» Was eine gute Arbeitgebermarke versprechen sollte – und was nicht 

»» Wer tickt wie — Zielgruppenspezifische Recruitingstrategien in der Praxis

Anschließend: kurze Vorstellung der Foren 11 bis 14

Silke Niehaus · Zentralbereichsleiterin  
Personalserviceleistungen
Fraport AG

Im Gespräch mit: Leonie Seifert ·  
Verantwortliche Redakteurin des Ressorts Arbeit
ZEIT ONLINE

14.15 UHR PLENUM

«

Niehaus Seifert

Strack

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 11 Safety first?! IT-Sicherheit und Kommunikation 

im Mittelstand «

»» Schützen Sie Ihr Unternehmen! Eine Checkliste für KMU

»» Rechtssicher durch den digitalen Raum – DSGVO und andere Haftungsfragen  
bei der Kommunikation über Website und Co.

AUSSCHUSS KLEINE UND MITTLERE UNTERNEHMEN  
DER IHK FRANKFURT AM MAIN

Peter Danil · Cyber Sicherheit für die Wirtschaft 
Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik
Dr. Thomas Lapp · IT-Kanzlei  
dr-lapp.de
Antje-Imme Strack · Geschäftsführerin  
UFS Universal FinanzService GmbH;  
Vorsitzende · Ausschuss Kleine und Mittlere  
Unternehmen der Industrie- und Handelskammer 
Frankfurt am Main
Moderation: Raoul Helmer

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 12 Wie die Digitalisierung den Weg für das  

Outsourcing ebnet «

»» Der Faktor Mensch im Umfeld der Digitalisierung

»» Digitalisierung als Chance für das Outsourcing

»» Outsourcing im Rechnungswesen – Best Practice

KELL OUTSOURCING GMBH

Alles wird digital: auch Nebenkriegsschauplätze wie die Buchhaltung.  
Unternehmen konzentrieren sich bei dem Thema Digitalisierung häufig auf die Kernprozesse.  
Digital Skills und Ressourcen fehlen.

Melanie Kell · Geschäftsführerin
Kell Outsourcing GmbH

Kell



DAS PROGRAMM

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 13 Besser arbeiten: Work Hacks für eine lernende  

Organisation in der digitalen Transformation «

»» Einblicke in eine 100% leane und agile Arbeitsweise

»» Work Hacks sind konkrete Ideen, die den Arbeitsalltag besser machen 

»» Eigenständigkeit und Engagement gegen Vorschrift und Routine 

INITIATIVE »SMARTER_MITTELSTAND — D1GITALISIERUNG 4.0«

Marianna Tensi · Produktberaterin
sipgate GmbH

Tensi

Dr. McMaster

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 14 Erfolgsfaktor Fremdsprache – der unterschätzte  

Business-Treiber «

»» ROI: Sprach- und interkulturelle Kompetenz – Was sagt die Forschung? 

»» Language Strategy: Kernelemente und effektiver Einsatz in Ihrem Unternehmen 

»» Best Practice: eine Fallstudie aus dem Mittelstand 

SPOTLIGHT VERLAG GMBH

Dr. Ian McMaster · Chefredakteur
Business Spotlight

CLOSING KEYNOTE:
Digitalisierungs-Bullshitbingo —  
Wie der Mittelstand von Start-ups lernen kann 

Eric-Jan Krausch · Gründer & Geschäftsführer
Acomodeo UG
Moderation und Einführung: 
Detlev Leisse · Geschäftsführer  
Convent GmbH

16.15 UHR PLENUM

«

Krausch Leisse



Paulskirche, Frankfurt am Main 
15. November 2018

#dwf_ffm 10. Deutsches Wirtschaftsforum
Digitalisierung, Wirtschaft & Demokratie – 

auf dem Weg zu einem wettbewerbsfähigen Europa

VeranstalterPremium-Partner Medienpartner

FRANK BSIRSKE
Vorsitzender, Vereinte  
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)

LAURA DEKKER
Jüngste Weltumseglerin und 
Gründerin, Laura Dekker World Sailing 
Foundation »Call of the Ocean«

VĚRA JOUROVÁ
Commissioner for Justice, 
Consumers and Gender Equality, 
European Commission

NICK JUE
Vorsitzender des Vorstands / 
Head of ING Germany & Austria, 
ING-DiBa AG

SIMONE MENNE
Mitglied des Aufsichtsrats, 
BMW AG und  
Deutsche Post AG

LAURA RUDAS
Head of International Growth, 
Palantir Technologies, Inc.

VERFOLGEN SIE NEUIGKEITEN ZU 
UNSEREN VERANSTALTUNGEN AUF:

	 www.twitter.com/conventkongress 
	  
	 #mstfrm

	 www.facebook.de/conventkongresse

	 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

	 www.linkedin.com/company/convent-kongresse-gmbh



ANMELDUNG / TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei und richtet sich an Vertreter von mit-
telständischen Unternehmen. Für Vertreter 
von Banken, Kanzleien, Beteiligungs- bzw. 
Beratungsgesellschaften sowie Anbieter ande-
rer Finanz- und Beratungsdienstleistungen 
steht ein begrenztes Kartenkontingent zur 
Verfügung. 

Zur Bestätigung Ihrer Anmeldung erhalten 
Sie eine E-Mail von Convent.  Convent behält 
sich kurzfristige Programmänderungen vor 
(Gerichtsstand Frankfurt am Main). Es gelten 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
der Convent Gesellschaft für Kongresse und 
Veranstaltungsmanagement mbH, veröffent-
licht unter www.convent.de/agb. Auf Wunsch 
übersenden wir Ihnen die AGB gern kostenfrei.  

Convent nutzt die bei Ihrer Anmeldung erho-
benen Angaben für die Durchführung unserer 
Veranstaltungsleistungen. Die Sponsoren 
werden per Liste über die angemeldeten 
Teilnehmer informiert (Name, Unternehmen, 
Position und Ort). 

Mit der Anmeldung zur Veranstaltung erklä-
ren Sie sich einverstanden, dass Ihre perso-
nenbezogenen Daten (Vor- und Nachname, 
E-Mail-Adresse, Position, Unternehmen) 
innerhalb der Event-App unseres Partners 
Congreet zum Zwecke der Kontaktaufnahme 
mit anderen Teilnehmern gespeichert wer-
den, wobei Ihre E-Mail-Adresse von anderen 
Teilnehmern nicht einsehbar ist. Sie können 
der Verwendung selbstverständlich jederzeit 
via E-Mail an info@convent.de oder telefo-

nisch unter 069 / 79 40 95 65 widersprechen. 
Wir informieren unsere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer außerdem per E-Mail über weitere 
Veranstaltungen und Aktionen von Convent 
und der ZEIT. Die Präsentationen der von 
Ihnen besuchten Themenforen erhalten Sie 
bei Interesse wenige Tage nach der Konferenz 
per E-Mail von den Ausrichtern der von Ihnen 
besuchten Foren. Hierfür müssen Sie nur beim 
Verlassen des Themenforums am Ausgang 
Ihr Namensschild einscannen lassen. Ihre 
Kontaktdaten (E-Mail Adresse) werden auch 
in diesem Zusammenhang von Convent an die 
Ausrichter der einzelnen Themenforen wei-
tergegeben. Bitte beachten Sie dazu unsere 
Hinweise zum Datenschutz unter: 

www.convent.de/datenschutz

 Jetzt anmelden unter: www.convent.de/frm 

Convent Gesellschaft für Kongresse und 
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main
Michael Gassmann · Besucherbetreuung 
Telefon 0 69 / 79 40 95-65 · Telefax 0 69 / 79 40 95-44 
info@convent.de · www.convent.de

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

Industrie- und Handelskammer 
Frankfurt am Main 
Börsenplatz 4 
60313 Frankfurt am Main
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